
Schulanfangs-Forderung: Elterntaxi stehen lassen

Beitrag

Die Schule fängt wieder an und damit auch das allmorgendliche Verkehrschaos, verursacht 
durch Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto vorm Schultor absetzen. Der ökologische 
Verkehrsclub VCD, das Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW) und der Verband Bildung und 
Erziehung (VBE) rufen dazu auf, die Schüler*innen möglichst selbstständig zur Schule und in 
den Kindergarten kommen zu lassen: zu Fuß, mit dem Rad oder mit dem Roller.

Das Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW) und der ökologische Verkehrsclub VCD ermuntern zusammen
mit dem Verband Bildung und Erziehung (VBE) zum Schulbeginn in Bayern alle Kinder, ihren
Schulweg zu Fuß, mit dem Roller oder mit dem Fahrrad zurückzulegen. Ein aktiver Start in den Tag
fördert ihre körperliche und geistige Entwicklung und sorgt dafür, dass sie im Unterricht entspannter
sind und sich besser konzentrieren können. Die Kinder lernen dabei, sich selbstständig und sicher im
Verkehr zu bewegen. Andere Verkehrsteilnehmende fordern die Verbände zum Schulstart auf,
besonders aufmerksam zu sein.

Empfehlung an die Kinder:

Am schönsten ist der Weg zur Schule oder in den Kindergarten, wenn man ihn gemeinsam mit
Freund*innen zurücklegt. Größere Gruppen können sich zu einem sogenannten Laufbus
zusammenschließen und Treffpunkte vereinbaren, um von dort gemeinsam und sicher zur Schule oder
in den Kindergarten zu kommen.

Empfehlung an die Eltern und Lehrkräfte:

Gerade die Jüngsten sollten bei der Gestaltung ihres Schulwegs begleitet und aktiv unterstützt werden.
Es gibt viele Möglichkeiten, Kindern eigenständige Mobilität und die Verkehrsregeln spielerisch näher
zu bringen. Idealerweise passiert das in enger Kooperation zwischen Lehrer*innen, Erzieher*innen und
Eltern.

Empfehlung an Auto- und LKW-Fahrer*innen:

Viele Kinder sind noch unerfahren im Straßenverkehr und oftmals müssen die Regeln nach den langen
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Ferien erstmals oder wieder eingeübt werden. Daher ist es umso wichtiger, dass die anderen
Verkehrsteilnehmenden ganz besonders aufmerksam und vorsichtig fahren. Gerade im Umfeld von
Schulen oder Kindergärten müssen sich alle an Tempo 30 halten und den Kindern zuliebe so
vorausschauend wie möglich fahren. Die Bundesvorsitzende des VCD, Kerstin Haarmann, erklärt:
„Eltern wollen das Beste für ihre Kinder und meinen es in der Regel nur gut, wenn sie sie mit dem Auto
direkt bis ans Schultor fahren. Allerdings sorgen diese Elterntaxis für ein unübersichtliches
Verkehrschaos, das für alle Beteiligten schnell gefährlich werden kann. Weniger Autos auf den
Straßen bedeuten mehr Sicherheit und bessere Luft vor den Schulen.“

Der Bundesgeschäftsführer des Deutschen Kinderhilfswerkes, Holger Hofmann, betont: „Wir
appellieren dringend an alle Eltern, gleich zu Beginn des neuen Schuljahres das Auto stehen zu lassen
und die Kinder entweder zu Fuß oder mit dem Rad zu begleiten oder sie in Lauf- oder
Radelgemeinschaften selbstständig losziehen zu lassen. Kinder, die zu Fuß, mit dem Rad oder mit
dem Roller zur Schule kommen, nehmen ihre Umgebung aktiv wahr. Sie lernen so, sich gut zu
orientieren und auf sich selbst aufzupassen. Das stärkt ihr Selbstbewusstsein – auch für andere
Lebenssituationen.“ Der Bundesvorsitzende des VBE, Udo Beckmann, verdeutlicht: „Viele Eltern
haben den Wunsch, ihre Kinder zu Fuß oder mit dem Rad zur Schule fahren zu lassen, sie sind aber
stark verunsichert ob der Gefahren, die dadurch entstehen, dass viele Erziehungsberichtige ihre
Kinder mit dem Auto bis vor das Schultor bringen. Wir appellieren daher an alle Eltern, zumindest
kurze Fußwege in Kauf zu nehmen und das Auto an Elternhaltestellen zu parken. Denn der beste
Schulweg ist der selbst zurückgelegte!“

Das Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW), der ökologische Verkehrsclub VCD und der Verband Bildung
und Erziehung (VBE) rufen vom 19. bis zum 30. September 2022 Schulen und
Kindertageseinrichtungen in ganz Deutschland zur Teilnahme an den Aktionstagen „Zu Fuß zur Schule
und zum Kindergarten“ auf. Anmeldungen sind unter www.zu-fuss-zur-schule.de möglich. Auf der
Webseite können auch Aktions- und Spielideen eingesehen, konkrete Tipps heruntergeladen sowie
Materialien bestellt werden. Die Aktionstage stehen unter der Schirmherrschaft der Präsidentin der
Kultusministerkonferenz (KMK), Bildungsministerin Karin Prien.

Text: Deutsches Kinderhilfswerk e.V. / Verkehrsclub Deutschland e.V. / Verband Bildung und
Erziehung e.V.
Foto: stock.adobe.com | stu12
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